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Vilhelmshamner Tageblatt
^ X UNö

Bestellung«»
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen -
üreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße ttr . 1.
OkW für flmMcht Kaiser!., König! , u. Dt . Skhöröen, sowie fiir die GtUttmdtil KM «. MnAMDens.Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenommen ; größere werden vorher erbeten .

F 1434 Freitag, de« 22 . Juni 1894. 20. Jahrgang.
Deutsche » « eich .

Berlin , 20 . Juni . Der Kaiser nahm heute früh um 7 Uhr
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets Dr . d . Lucanus entgegen ,
fuhr alsdann mittelst SonderzugeS nach dem Lehrter Stadtbahn¬
hofe und besuchte die Kunstausstellung , wo er , unter Führung des
Professors Brausewetter , 2 Stunden blieb . Anschließend daran
besuchte der Kaiser daS Atelier des Prof . BegaS und begab sich
Mittags nach dem königlichen Schlöffe . Dort nahm der Kaiser
die Vorträge des Reichskanzlers Grafen Caprivi und des Staats¬
sekretärs deS Reichsschatzamtes Grafen Posadowsky entgegen .
Nachmittags fuhr der Monarch nach dem Mausoleum in Charlotten -
burg und Abends besuchte er mit der Kaiserin die Vorstellung im
königlichen Opernhause .

Morgen wird am königlichen Hofe der Geburtstag deS
Prinzen Alexander von Preußen begangen werden , der in sein
75 . Lebensjahr eintritt . Prinz Alexander ist zur Zeit daS älteste
Mitglied deS Kaiserhauses ; daS älteste Mitglied deS Hohenzollern -
schen GesammthauseS ist die verwittwete Fürstin Josefine von
Hohenzollern , die im 81 . Lebensjahre steht und eine Enkelin des
Kaisers Napoleon I . ist.

Berlin , 20 . Juni . Der Kaiser hat zur Hamburger Re¬
gatta am >14 . bis 15 . Juli dem Allgemeinen Alster -Klub und
dem Norddeutschen Regatta -Verein einen Wanderpreis verliehen .
Der Preis besteht auS einem prachtvollen silbernen Pokal und ist
bereits den Präsidenten der obigen Regatta - Vereine , HerrnOber-Inspektor Ä . O . Schumacher und Herrn Ad . Burmester
durch den preußischen Gesandten Herrn v. Ktderlen -Waechter über¬
geben worden .

Berlin , SO . Juni . Wie der „ StaatSanz . für Württem¬
berg" meldet , hat sich bei der Königin von Württemberg im Laufe
der letzten Woche der größere Theil der Wunden am linken Bein
durch Vernarbung geschloffen ; die noch offenen Wundgänge
find nahe daran , sich definitiv zu schließen . Steh - und Gehversuche
haben begonnen . DaS Allgemeinbefinden ist vorzüglich . Nach der
Beendigung der Kur in Wildbad wird die Königin zum Sommer -
Aufenthalt nach Friedrichshofen überfiedeln .

Berlin , 20 . Juni . Am vergangenen Sonntag Nachmittag
hat , wie die „ Post " berichtet , der neuernannte Gesandte in Ham¬
burg, v . Kiderlen -Wächter , dem Fürsten BiSmarck seinen Antritts¬
besuch gemacht .

Berlin , 20 . Juni . Der Stabsarzt Dr . Jlberg vom Garde -
Mfilier -Regiment hier soll , wie das „ B . T . " hört , dazu ausersehen
sein , neben dem Generalarzt Dr . Leuthold beim Kaiser Leibarzt¬
dienste thun . Dr . Jlberg war schon in dieser Eigenschaft beim
Kaiser während dessen letzten JagdaufenthalteS in Pröckelwitz .
Prof . Leuthold hat einst in gleicher Stellung neben Generalarzt
Dr. v . Lauer gewirkt .

Berlin , 20 - Juni . Zur Regelung der Samoafrage ist in
ausländischen Blättern der Gedanke aufgetaucht , daß England die
Samoainseln an das Deutsche Reich überlaffen und selbst dafür
die Tongainseln erhalten solle . Demgegenüber erinnern die „ Berl .
Neust . Nachr . " an den am 1 . Novbr . 1876 zwischen dem Deutschen
Reiche und de» Tongainseln abgeschlossenen Freundschaftsvertrag ,
wodurch Deutschland daS Recht erworben hat , seine Kriegsschiffe
in alle Plätze , Häfen und Gewässer der Tongainseln einlausen ,
dort ankern , verweilen , Bedarf einnehmen und auSbeffern zu
lassen, sowie eine Kohlenstation an geeigneter Stelle der Navau -
gruppe anzulegen mit freier Benutzung des dazu nöthigen Grund
und BodenS . Dieser Vertrag wurde von der Tonga -Regierung
M Schutze gegen englische Annexionsgelüste geschloffen . Obwohl
Deutschland von seinen Vertragsrechten bisher noch keinen Gebrauch
Macht hat , so liegt doch gar keine Veranlassung vor , daß es auf

d ' ese Rechte verzichte oder sie ohne entsprechende Gegenleistung auf¬
gebe . Die Bewohner der Tongainseln find Christen polynesischer
Raffe , die Einfuhr ist überwiegend englisch, in der Ausfuhr weit
überwiegend deutsch . Im Jahre 1892 : Deutschland Einfuhr in
Mark : 42 360 , Ausfuhr : 889 752 . England Einfuhr : 703103 ,
Ausfuhr : 91500 . Die deutschen Handelsbeziehungen liegen fast
ausschließlich in den Händen der deutschen Plantagen - Gesellschaft ,die amerikanischen Handelsbeziehungen « ach dem Tongaarchipel sind
unbedeutend .

England hat in dem kürzlich mit Italien abgeschlossenen
Vertrage nicht bloß daS früher von Sansibar abhängige südlicheSomaliland . daS im Nordeu davon gelegene Sultanat Obbia und
das ganze große Hinterland bis nach Harrar und Schoa als
italienisches Einflußgebiet anerkannt , sonder » darüber hinaus auchdaS bisher noch freie Sultanat Allula am Cap Guardafui , unter
dem 49 . Grad östlicher Länge und dem 8 . Grad nördlicher Breite ,
lieber das Sultanat Allula steht aber weder England noch Italien
ein Verfügungsrecht zu , sondern einzig und allein Deutschland .
Die Abtheilung Köln deS deutschen KolonialvereinS hat deshalb
eine Eingabe an den Reichskanzler gerichtet , daß er gegen daS
englisch-italienische Abkommen , soweit cs daS Sultanat Allula be¬
trifft , Einspruch erhebe . Die deutschen Ansprüche auf diesen Theil
deS SomolilandeS gründen sich auf einen Vertrag , den der
Regierungsbaumelster Hoernecke zusammen mit v . Anderten am
6 . September 1835 mit dem Großsultan OSman Nur in Allula
Namens „ der Deutsch -Ostafrikanische « Gesellschaft Karl PeterS und
Genossen " abgeschlossen hat . Auf Grund dieses Vertrages wurde
zu Anfang deS Jahres 1886 zwischen Deutschland und England
eine Vereinbarung getroffen , wodurch daS Cap LaSgori , 49 Grad
östl . Länge , die Grenze der englischen Interessensphäre gegen Osten
hin bilden solle , und zwar derart , daß das Cap Guardafui und
dessen südliche Gebiete für deutschen Einfluß und deutsche Fest¬
setzungen frei wurden . Daraufhin sendete Dr . Karl PeterS den
Kapitänlieutenant Arthur Grafen Pfeil -(nicht Joachim Pfeil ) nach
Allula als seinen Vertreter . Im Verlause deS Sommers 1886
schickte die kaiserliche Regierung alsdann zwei Kriegsschiffe dorthin
unter dem Kommando deS Korv .-Kapit . BoeterS mit dem Agenten
der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft in Allula , wo er
auch die GefellschaftSflagge in aller Form dort hißte . Im August
1886 sendete Dr . Peters dann Dr . Jühlcke mit dem hierzu ge¬
charterten Dampfer „ Isolde " » ach Allula und den südlichen
Somaliländera mit dem Aufträge , diese südlichen Stämme der
deutschen Herrschaft zu gewinnen , die Generalvertretung für diese
gesammten Länder zu übernehmen und eine vorläufige Verwaltung
anzubahnen . Dr . Jühlcke lief Allula an , gewann freundliche
Beziehungen mit OSman Nur und seinem ganzen Anhang , und
hißte darauf die deutsche Flagge am Jubastrome und in Port
Durnford , daS in Hohenzollernhafen umgetauft wurde , und dann
auch auf den deutschen Karten mit diesem Namen erschien . Dr .
Jühlcke sendete eine Reihe rechtsgiltiger Verträge , die die deutschen
Ansprüche auf diese Länder sicher stellten , nach Berlin . Am
1 . Dezember 1886 wurde Dr . Jühlcke von einer Somalihorde in
Kismaju ermordet . Im Frühjahr 1887 ging Dr . PeterS nach
Ostafrika zurück und setzte am 2 . Mai als Vertreter der Deutsch -
Ostafrikanischen Gesellschaft in Allula mit einem fixirten JahreS -
gehalte von 1000 RupieS den Achmed ben Said ben Sementer
ein , einen nahen Verwandten deS GroßsultanS OSman Nur , und
zwar unter Zustimmung der maßgebenden Parteien in Allula .
Achmed ben Sementer ist hernach auch wiederholt . in Sansibar
gewesen , um sich hier seine Anweisungen von der Generalvertretung
der Deutsch -Ostasrikanischen Gesellschaft zu holen . Damit waren
die deutschen Ansprüche formell immer gewahrt , und dieser Zustand

ist auch nicht durch den deutsch-italienischen Vertrag von 1890
geändert worden , wodurch Deutschland als italienische Interessen¬
sphäre das Gebiet vom Jubor bis zum RaS Haifun anerkannt
hat . Es blieb hierbei auch noch immer die gesummte Ecke von
Cap LaSgori um Cap Guardafui bis Ras Hsisun für Deutsch¬
land frei . Aus keinen Fall hat England heute daS Recht , daS
Gebiet an Italien abzutreten , nachdem es 1886 selbst Deutschland
gegenüber das Cap LaSgori als die Grenze seines Einflusses nach
Osten hin anerkannt hat . Dies wäre , bemerken die „ B . N . N . "
zutreffend , ungefähr so , als wenn Deutschland heute Makao an
die Holländer abtreien wollte .

A « r l u « >.
Paris , 20 . Juni . DaS von einem Ausschüsse auSgearbeitete

Reglement , nach welchem die Interpellationen in der Kammer nur
noch am Donnerstag eingebracht werden können , hat in der Presse ,
besonders in radikalen Blättern , große Erregung hervorgerufen .
Der Ausschuß wird von denselben beschuldigt , die parlamentarische
Aeiheit zu beeinträchtigen .

Paris , 20 . Juni . Zwecks Erleichterung der Heirathen und .
um der Entvölkerung vorzubeugen , hat der Abgeordnete Charles
Ferry in der Kammer einen Gesetzentwurf eingebracht , nach welchem
die Artikel 151 bis 158 des Zivilgesetzbuches über die Pflichten
der Kinder gegen die Eltern abgeschafft werden sollen . Söhne
sollen mit 25 und Töchter mit 21 Jahren berechtigt sein, ohne
Einwilligung der Eltern zu heirathen .

Paris , 20 . Juni . Meldungen aus Tanger zufolge ist
Mulch Mahomed , der älteste Sohn deS verstorbenen Sultans , in
Marackesch gefangen genommen worden . Nach späteren Meldungen
hat derselbe nunmehr eine UnterwerfungSacte unterzeichnet . Der
Scherst von Waffan hat die Autorität des SultanS Abdul Aziz
anerkannt . Der französische Panzer „Tage " ist hier angekommen .

Paris , 20 . Juni . Der „Figaro " meldet , die französische
Regierung habe beschlossen, zwei Kanonenboote nach Bangkok zu
senden, nachdem die Siamesen Batambang und die Gebiete bis an
den Gkor militärisch besetzt haben .

Brüssel , 20 . Juni . Laut „ Soir " will der Congostaat
auf die streitigen Punkte deS MangibeckenS zu Gunsten Frankreichs
verzichten .

Czernowitz , 20 . Juni . Infolge offenkundiger ruffophkler
Tendenzen wurde die akademische Verbindung der hiesigen Uni¬
versität Bukowina aufgelöst und die Bücher und Schriften des
Vereins polizeilich mit Belchlag belegt .

Sofia , 20 . Juni . Prinz Ferdinand hat sich jetzt auch von
einem Journalisten auSfragen lasten . Hepp vom „ Gaulois " hatte
eine Unterredung mit dem bulgarischen Herrscher , über die be¬
richtet wird : Prinz Ferdinand sagte , er schätze nach wie vor
Stambulows große Eigenschaften und schütze ihn gegen die Unge¬
rechtigkeit der feindseligen Menge . Er habe jedoch falle » müssen ,weil er durch seine achtjährige Machtübung daS Gefühl für die
Anschauungen deS Landes über Freiheit und Verfassungsrecht ver¬
loren habe . Prinz Ferdinand erklärte sich für eine » treuen
Vasallen des Sultans und sprach die Hoffnung aus , daß man mit
der Zeit in Petersburg wieder zu den Gesühlen Alexanders H .
mr Bulgarien zurückkommen werde .

Belgrad , 20 . Juni . König Alexander tritt am 23 . d . M .
in Begleitung seines Vaters die Reise nach Konstantinope ! an .
Aus Einladung der Gemeinde von Risch wird der König daS De¬
jeuner am 23 . daselbst einnehmen . Am darauffolgenden Tage wird
dir Reise bis Zibcstfche fortgesetzt , woselbst dir Begrüßung durch
den serbischen Gesandten in Konstantinopel und eine Spezialmission
deS Sultans ersolgt . Nach der Abreise des Königs von Meftfche

Die Tochter des Kerkermeisters .
Roman von Karl v . Leistner .

Nachdruck verböte».

(Fortsetzung .)
„ Verzeihen Sie , verehrtes Fräulein , wenn ich da§ sage," fuhr

^ S Zimmermädchen fort . „ES ist vielleicht eine Thorheit aber
bilde mir ein , daß dieser junge Herr bei dem Verbrechen die

Hand im Spiele hatte . — Daß ich Dora hier nicht finden würde ,
>vard mir ohnehin zur Gewißheit . In Gegenwart deS geschwätzigen
Endes verhandelten die zwei ganz sicher nicht über solche Dinge.
So beeilte ich mich also , sie anderswo zu suchen, und traf sie
bald im Parke spielend an , worauf ich sie nach Hause sührte . —
So, Fräulein , nun wissen Sie auch da§ noch. Länger kann ich

jedoch jetzt nicht aufhalten . WaS Sie von den sonderbaren
^ schichten denken , daS sagen Sie mir gütkgst ein andermal . —

, Als Meta sie verlassen hatte , schritt die Gouvernante in
Wer Erregung mehrmals durch ihr Gemach . Dann ließ sie
H auf einem Stuhle nieder und stützte den Kopf nachdenklich
s» die Hand , aber nur , um die Promenade alsbald Wieder zu
erneuern. WaS sie vernommen hatte , mußte ihr innerlich sehr
^ohe gehen .

Viel Zeit zum Nachdenken durfte jedoch auch sie sich nicht ge-'
Ehren , denn sie hielt eS für paffend , die wahrscheinlich schon an¬
wesende Braut gleichfalls zu bewillkommnen .

Die Angemeldeten weilten in der Tyat schon im Empfangs .
Ruinier der Gutsherrschaft .

Rath Jäger hatte seine Verlobte den Damen soeben vorge -
Mt , und diese mußten sich gestehen , daß er , so viel sich nach dem
äußeren beurtheilen ließ , eine befriedigende Wahl getroffen habe .

Die sehr jugendlich aussehende Braut war eine Blondine mit
regelmäßigen , hübschen Zügen . Der klare Blick ihrer tiefblauen
Augensterne hatte einen so treuherzigen , kindlich unschuldigen Aus¬
druck, daß man HerzenSgüte und sanftes Wesen hiernach voraus -
setzen durfte .

Daß sie nur die Tochter eines unteren Bediensteten sei ,
ging aus ihrem bescheidenen , aber sicheren Benehmen keineswegs
hervor .

Da Frau v . Ahlburg und Charlotte schon während deS ersten
Beisammenseins mit der neuen Insassin ihres Besttzthums Gefallen
an derselben fanden , so zeichnete sich Ihre Begrüßung durch Herz¬
lichkeit und ermuthigrndeS Entgegenkommen aus .

Für heute war nur ein kurzer Besuch beabsichtigt , weil Dr .
Jäger sich durch dienstliche Obliegenheiten genöthigt sah , bald nach
S . zurückzukehren .

Olaf Lindström vermied eS , mit den Gästen zusammenzutreffen .
Dagegen vernahm man jetzt die Hellen Stimmen der beiden Kinder
im Vorgemach , und nun öffnete sich deren Thür , unter der sie mit
ihrer Gouvernante sichtbar wurden .

Plötzlich preßte Fräulein Reich erbleichend die Rechte auf das
Herz , wie wenn sie dort einen jähen Schmerz empfände , und zog
sich dann nach einer kaum wahrnehmbaren grüßenden Neigung des
Hauptes wieder zurück , so daß sie den Blicken der erstaunten An¬
wesenden entschwand .

Der Rath Jäger hatte sich erhoben , um sich vor der Er¬
schienenen zu verbeugen , die Braut aber saß unbeweglich und ihre
Augen hafteten noch auf der Stelle , wo das Fräulein gestanden
hatte , so daß sie den herzueilenden Kindern gar nicht sogleich Be¬
achtung schenkte.

Die zwei anderen Damen sahen sich gegenseitig mit befrem¬
deten Mienen an , während der Beamte bald diesen , bald seiner

Braut fragende Blicke zusandte , bevor er die in unerquicklicher
Weise stockende Unterhaltung wieder in Gang brachte .

„ Siehe da , meine kleinen Freundinnen !" sagte er , Srlma und
Dora die Hand reichend . „ Ich hoffe , daß Ihr mit meiner lieben
Auserkorenen hierneben schnell auf gleichem vertrauten Fuße stehen
werdet , wie mit mir selbst. Seht Ihr , daS ist Eures Herrn Ver¬
walters Glock Nichte , die über kurz oder lang mein Frauchen
werden soll . Also geht einmal hi» und knüpft Bekanntschaft mit
ihr an ."

Die Kinder erfüllten dieses Verlangen und nahmen daS
junge Mädchen , welches sich jetzt Mühe gab , leutseligst mit Ihnen
zu verkehren , für die nächsten Minuten in Anspruch .

Der Beamte aber widmete sich unterdessen den Damen deS
HauseS .

„ Ich bcdaure, " ließ er im Lause deS Gesprächs Anstichen ,
„ daß eS mir heute nicht möglich war , meine Verlobte auch Fräu -
lein Reich vorzustellen . Vielleicht darf ich Sie bitten , dieS bei
nächster Gelegenheit anstatt meiner zu thun . "

„ Allem Anschein » ach befiel sie ein sich ganz Plötzlich ein-
stellendeS Unwohlsein, " bemerkte Charlotte , um den von der Gou¬
vernante begangenen Taktfehler vor den Gästen thunlichst zu be¬
mänteln .

Nach diesen Worte » nahm der Beamte nochmals Veranlaffung ,
seine Braut dem Wohlwollen der Damen zu empfehle», und damit
war die erste gemeinsame Visite des PasreS beendet . —

Die Erzieherin war sich selbst bewußt , daß ihr heutiges Be "

nehmen Anstoß erregt haben mußte , denn als sie sich wieder im

Familienkreise zeigte, geschah dies mit einer gewissen Zaghaftigkeit ,
welche von ihrem sonstigen sicheren Auftreten gründlich ver¬

schieden war .
(Fortsetzung folgt .)



kehrt Milan nach Nisch zurück und verbleibt dort während der
ganzen Abwesenheit deS Königs . Am 27 . d. M . Vormittag ? trifft
König Alexander in Konstantinopel ein und bezieht sich sofort
nach dem MdizpalaiS, woselbst er als Gast deS Sultans Wohnung
nimmt. ES wird versichert , daß der Besuch einen rein persönlichen
Charakter hat. Da§ Gefolge deS Königs ist ein rein militärisches.
Während der Abwesenheit deS Königs ist der Ministerrath mit
der Vertretung desselben betraut.

Belgrad , 20 . Juni . Der ehemalige Regent Belimarkovitsch
erschien gestern ohne besondere Aufforderung zur Audienz bei dem
König Alexander und versicherte denselben seiner Ergebenheit und
Loyalität, sowie deS Einverständnisses mit dem gegenwärtigen
Regierungssystem. _

M » r i » e.
dt 8 Wilhelmshaven. 20. Juni ,

seiner 8wöch«Mchen Ueouug nach Berlin abgeretst.
Sek.-Lt. d. R. LammerS ist nach Been-

Kapitäll r. S .
Rltimever hat Urlaub bis 1 . Juli Sach Kiel, U.-Lt . z. <Z. Harm einen kurzen
Urlaub nach WolmirSleben . — Torp .-U>-Lt. Reumann ist vom Urlaub zurück-
gekehrt. — Durch » . K.-O . ist der Sck.-A. Tollt« im Landw.-B -z. I Olden--
burq, bisher von der Res. de- Jnf .-RegtS . Nr. 123 bei den beurlaubten Offi¬
zieren der Mar.-Juf . u. z . mit seinem Patent als Sel.-Lt. d. R . deS II.
SeebatlS. augestellt worden. — Major v. Bötticher hat einen vom 3 Juli er.
ab rechnenden NtSgige» Urlaub nach Cassel, Aachen u . TüMdors erhalten. —
Durch Berf. d. Ob .-sowdS . ist der Stab für S . M. S . „Grfion" wie folgt
kommandtrt: Kord.- Kapitän OelrtchS als Kommaudcmt, Kapt.-Lt. Engel alS
I . Offiz., Kapt.-Lt. v. Josepht als Navtg.-Off. , LtS. z. S . v. Manteh, Meuger
uud v . Bülow (Friedr .) als Wachosfiz., «lfs.-Arzt 2 . Kl. Dr. Senf . AlS Ber-
waltuvgS-Beamter ist Mar.-Zahlm . Köpke kommandtrt. Der Antritt der Kom¬
mandos wird noch verfügt werden . — Durch A. K.-O. v. 18 .6 . er . ist Fol¬
gende» bestimmt : ES fiud befördert : der Mar.-O.-StabSarzt 2 . Kl. Dr. Messel
zum Mar.-O.-SabSarzt 1 . Kl. , der M.-ItabSarzt Schubert zum M .-Ober-
StabSarzt 2. Kl -, der M .-Aff.-«rzt 1 . Kl. Dr. v. Schab zum M.-StabSarzt«nd der Afs.-Srzt 8. Kl. Dr. Garbsch zum M.-Aff.-Arzt 1 . Kl., sämmtiich
unter Borbehalt der Pateutirnug . Der M.-Aff.-Arzt I . Kl. Dr. Ziewann hat
ciu Patent seiner Charge erhalten. ES fiud ferner befördert : dt« Sfs.-Aerzte 1 .
Kl. d. M.-Ref . Dr. Roediger im Ldrvbz. Franflnrt a . M. u. Frede im Ldwbz.
Kiel zu Stabsärzten der M.-Ref., der Aff.-Arzt . 1 . Kl. d. Seew. 1 . Anfgeb .Dr. Löschigk im Ldwbez. Hannover zum Stabsarzt d. Kerw. 1 . Aufg ., sowie
der « ss.-Arzt 2. Kl. d. M.-Res . Dr . Höllwig im Ldwbez. Schleswig zum Aff.-
Arzt 1. Kl. d. M.-Res . Der »ach Vorstehendem zu patentireudeM .-Arzt, sowie
die beförderten Mariueärzte des BwrlaubteustandeS erhalten eiu Pateut von
dem Tage an , welchem die Beförderung ihrer Altersgenossen in der Armee
ausgesprochen wird. — Korv.-Kapt. Gras v. Moltke (Friedrich ) hat in Ver¬
tretung das Kommando der 1. Wt . II . Matr.-Div . übernvmmeu.— Kiel , 20 . Juni . Das Panzerschiff „ Brandenburg" hat
nunmehr sämmtliche Reparaturen beendet und wird am Donnerstag
spätestens Freitag Morgen auS der Werft auf den Strom ver¬
holen. — Der auf der Schichau'

schen Werft neu erbaute Kreuzer
„Gefion" unternahm gestern eine 12 ständige forcirte Probefahrtin See, als Tender diente der zur Neue» Dampfer -Kompagnie
gehörige Dampfer . Bismarck" . Der Tender „Hay " kehrte gestern
Abend an seine Boje zurück und unternahm heute wiederum eine
UebungSfahrt in See.

— Berlin , 20. Juni . (Marinepersonalien .) Schefiler,
Feuerwerks-Lieutenant , zum Feuerwerks-Prcmier- Lieutenant , Bir¬
kenbusch, Oberfeuerwcrker , zum Feuerwerks-Lieutenant befördert .— Berlin , 20. Juni . Der Kadett - Aspirant v. Holleben
ist mit dem 15 . Juni d . I . als Kadett in die Kaiser! . Marine
eingestellt und an Bord S . M. S . „Stosch " eingeschifft . Hecker,FeuerwerkS-Premier-Lieutenant , unter Versetzung von WilhelmSH .
»och DiedrichSdorf, dem Artilleriedepot Friedrichsort zugetheilt.
Haase, Feuerwerks-Lieutenant , von Friedrichsort nach Diedrichs-
dorf und Timm , Feuerwerks-Lieutenant vom Artilleriedepot
FriedrichSort , von DiedrichSdorf zur Werft Kiel versetzt . Birken¬
busch, Feuerwerks-Lieutenant , dem Artilleriedepot in Wilhelmshaven
zugetheilt.

— Berlin , 20. Juni. Lieutenant zur See Evert ist vonS . M . S . „Pfeil" abkommandirt.— Berlin , 20. Juni. (Marinepersonalien.) Der Hülfs-
prediger Schneider in Mischer!» a. Oder ist zum Marinepfarrcrder Ostseestation ernannt und an Bord S . M . S . „ Stosch"
kommandirt. Fasse, Bauführer, zum Marine-Bauführer deS Ma¬
schinenbaufaches , Petersen , Bauführer, zum Marine-Bauführer des
Schiffbaufaches, William , Bauführer, zum Marine-Bauführer deS
MaschinenbaufacheS ernannt.— Berlin , 20 . Juni. (Marinepersonalien.) Schwand,
MagazinhülfSausseher , vom 1 . April d . IS . ab zum Magazin¬
aufseher, Farnow, MagazinhülfSausseher , vom 1 . Mai d . IS . ab
zum Magazknausseher ernannt.

— Berlin , 20 . Juni . Der Marincpfarrer Andrem ist
zum 1. Juni d. IS . aus der Marine ausgefchieden und in ein
Civilpfarramt übergetreten .

— Berlin , 20. Juni . (Marinepersonalien .) Barth , Ma-rine-Jntendantur -Sekretär, zur Dienstleistung als HülfSarbeiterkn der Geheimen Expedition deS Reichsschatzamts , Maaß, Werft-
Verwaltnngssekretär , zur Dienstleistung als Hülssarbeiter in der
Geheimen Expedition deS Ob .-KommandoS der Marine kommandirt.— Berlin , 20 . Juni. (Ordensverleihungen.) Köbisch,
Maschineningenieur, den Königlichen Kronen-Orden 4. Klaffe ,Hering , Ober -SteuermannSmaat, Vogel und Schau , Matrosen ,— daS Militär-Ehreuzeichen 2 . Klaffe erhalten . — Köthner ,Kapitän-Lieutenant a . D. , bisher von der Seewehr 1 . Aufgebotsdes SeeoffizierkorpS im Landwehr-Bezirk Königsberg , den RothenAdler-Orden 4. Klaffe , Görlitz, Matrosenartillerist, von der IV.
Matrosenartillerie -Abtheilung , die Rettungs-Medaille am Bande
erhalte». — Lange, bisher Konstruktionszeichner im Reichsmarine¬amt , den Königlichen Kronen-Orden 4. Klaffe , Holzhauer , Kor-vetten-Kapitä » , Seweloh , Korvetten-Kapitä » z . D . , Wallmann ,Roümann, Poschmann, v. Dasiel (August) , Emsmann , v . Möller(Kurt), Erckenbrecht , Pustau, Deubel, Wilde , Paschen (Karl ),Gühler, Schönfelder (Karl ), Reitzke, van Semmern , v. Bredow ,Kapitäu -LieutenantS , Kolewe , Major L 1» srätv der Marine,Pasche, Pannach , Gehrmann , Graefe Maschinen-Jngenieure,Breitenstein, Leipold, Hoffmann (Ludwig) , Slauck, Morgenstern ,Wiegman», Maschinen-Ünter -Jngenieure, das DienstauSzrichnungs-
kreuz , Dreßler , Torpeder -Kapktän-Lkeutenant, Haase, 'Timm , Feuer¬werks-Lieutenants , das DienstauSzeichnungSkreuzerhalten .— Berlin , IS. Juni. Nach einer Mittheilung des Reichs -Morine-AmtS über die Etatsstärke unserer Marine befinden sichzur Zeit im Dienst : 1 ) Vom Seeoffizier- rc . CorpS : 1 Staats-Sekretär des ReichS-Marine-Amts , 1 kommandirender Admiral ,18 Admirale, 648 Seeoffiziere, 41 Offiziere der Marine-Infanterie ,80 Maschinen-Jngenieure, 112 Marine-Aerzte, 41 Feuerwerks¬und Zeugoffiziere, 32 Torpedo - Offiziere und -Ingenieure, 72Marine-Zahlmeister und als OffizierS-ASpiranten 201 Sekodettenund Kadetten ; 2) An MannfchaftSpersorial : 777 Deckossiziere, 3206
Unteroffiziere, 13976 Gefreite und Gemeine, 7 StabShoboisten ,149 Hoboisten, 154 Oekonomie -Handwerker, 162 Lazarethgehülfenund Marine-Krankenwärter , 147 Zahlmeister-ASpiranten und
»Applikanten, 12 Büchsenmacher und 600 SchiffSjungen-Untrr-
offiziere und Schiffsjunge». Von dem Mannschafts-Personal ent¬
fallen auf die beide» Matrosen -Dlvisionen und die SchiffSjungen-
Abtheilung 8718 Man», auf die beiden Werft -Divis,onen 4955Mann , aus die 4 Matrosen -Artillrrie-Abtheilunge» 2017 Mann ,ans die beiden Serbataillone 1207 Mann und auf das rein mili-
tärifche Personal 261 Mann. — Das schwimmende Flotten -^ '»?^ ^ ^dllch der Torpedobootsflotte , besteht gegenwärtigaus 20 Panzerschiffen, 13 Panzer-Kanonenbooten , 17 Kreuzern,5 Kanonenboote», 9 AvisoS . 16 Schulschiffen und 9 Schiffen zu

besonderen Zwecken, im Ganzen aus 88 Kriegsschiffen mit einem
Gessmmt-Deplacement von 259 627 Tonnen, mit Maschinen, welche
292220 Pferdekräfte lndkckren , und mit einem Besatzungsetat von
22398 Mann .

— Potsdam , 19 . Juni. Ueber die Schreibweise deS neuen
HosdampserS wird der „Post" Folgendes mitgetheilt : Schon
unter Friedr. Wilhelm IV befuhr eine König! . Dampfyacht die
Havel. DaS Schiff führte den Namen „Alexandra " zu Ehren
der Schwester deS Königs , Charlotte, welche , mit Kaiser Nikolaus
von Rußland vermählt , als Zarin den Namen Alexandra erhalten
hatte . Eine geschichtliche Berühmtheit tragischer Art hat die Jacht
„Alexandra " erreicht : Sie fuhr im Frühjahr 1888 den todt-
siechen Kaiser Friedrich von Charlottenburg nach Potsdam. Bald
nach seinem Regierungsantritt ließ Kaiser Wilhelm II . einen
neuen Hofdampfer bauen und die alte Alexandra außer Dienst
teilen. Nun lag der Gedanke nahe, der Monarch werde den
alten Namen auf daS neue Schiff übertragen . So wird denn dieS
häufig „Alexandra « genannt . Am letzten Sonntag konnte man
an der Treptower Landungsstelle daS Schiff genau in der Nähe
betrachten. Da stand mit goldenen Buchstaben auf Hellem Grunde
klar und deutlich am Bug zu lesen : „ Alexandria " . Es giebt nichts
zu drehen und nichts zu deuteln . Die neue, bei Potsdam vor
Anker liegende Dampfyacht heißt „Alexandria « und nicht , wie
gesagt wurde , „ Alexandra " .

kchiffskrwe«uir,e«.
— (Datum vor dem Orte bideutet Ankunft daselbst, nach dem Ort«

Abgang von dort .) — S . M. Bermsch . „Albatroß" 2 .S Emden 6.6. —
7.6. Borkum. (Postst. : Borkum.) — S . M. S . „Alexaudrtue" Mo de Janetro
S1 .5 . (Poststation : Hospostamt.) — S . M. S . „Arcona" Mo de Janeiro7.ö. (Poststattou: Hospostamt.) — S . M. S . „Beowuls" Kiel 4.6. — Sonder¬
burg 7 .6. — 7 .6 Kiel S.8. — 13 .6. Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven.) —
S . M . S . „Blücher " Kiel . (Poststat. : Kiel.) — S . M. S . „Brummer "
Wilhelmshaven 16.S. (Postst. : Wilhelmshaven.) — S . M. Krzr. „Bussard"
Sydney . (Poststattou: Hospostamt.) — S . M. S . „Carola" Kiel. (Postst. :
Kiel.) — S . M. Krzr. „Falke " Sydney S.4. (Postst. : Hospostamt .) —
S . M. S . „Frithjos" Kiel 4.6. — 7.6. Sonderburg 7.6. — 7.6. Kiel 6.6. —
, 3 6 . Wilhelmshaven. (Poststatton : Wilhelmshaven.). — S . M . S . „Gneisenau"
Kiel. (Postst . : Kiel.) - S . M. S . „Drei," Kiel. (PW . : Kiel.) - S . M. S .
„ Grille" Wilhelmshaven 8.6. — 13.6. Cuxhaven 14.6. (PW . : Wilhelms¬
haven.) — S . M. S . „Hay" Kiel. (Poststattou- Kiel.) - S . M. Dacht
„HohMzolleru " Kiel. (Poststattou: Kiel.) — S . M. Knbt.. „Hhäue" 8.6.
Loauda 13.6. (Poststattou: Hofpostamt.) — S . M. Kubt. „MS " 3 .6 . Kobe .
(PoWatiou: Hofpostamt.) — S . M. S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm"
Wilhelmshaven. (PoW. : WilhelmShavm.) — S . M. Fhrz . „Loreley " 4.6.
Syra 4 .6. — 7 .6. Alexandrien 18.6 . (Poststattou. : Hospostamt .) — S . M.S . „Marte" Mo de Janetro 8.5. (Postst . : Hospostamt .) — S . M. S . „MarS"
Ktel. (PoW . : Kiel.) — S . M. S . „Moltke " 7.6. Arendal 15.6. (PoW . :
Kiel . — S . M. Bermsch . „Möwe" Zanzibar . (Poststattou : Hospostamt.) —
S . M. S . „Otter" Kiel. (PoW. : Kiel.) — S . M. TrauSportdpsr. „Pelikan"
Kiel. (PoW : Kiel .) — S . M. S . „Prinzeß Wilhelm" Wilhelmshaven.
(PoW. : WtlbelmShaveu.) — S . M. S . „Rheiu" Kiel. (Postst. : Kiel .) -
S . M. Krzr . „Seeadler" 6.6. Seychellen . (Poststat. : Hospostamt.) — S . M.
Kyr. „Sperber" 28.5. Kamerun. (PoW. : Hospostamt.) — S . M . S . „Stetu"
Kiel. (PoW . : Ml ). - S . M. S . „Stosch" Ml . (PoW. : Kiel .) -
S . M. Knbt. „Wolf" 30.3. Shaaghat. (PoW. : Hospostamt .) — Manöver¬
flotte : I . Divlsiou: S . M. S . „Baden" (Flaggschiff ), S . M. S . „Bayer»" ,S . M. S . „Sachsen". S . M. S . „Württemberg", S . M. S . „Pseil" 1 .6.
Kiel . (Postst- : Kiel.) — II . Division: S . M. S . „KönigWilhelm " (Flaggsch .),S . M . S . „Deutschland "

, S . M . S . „Friedrich der Große" 31.5 . Kiel .
(Poststattou : Ml .) — S . M. S . „Brandenburg" Kiel. (Poststattou: Kiel.) -
S . M. S . „Wacht" 30.5. Kick . (Postst. : Kick .) — Torpedobootsflottille:S . M. S . „Blitz " (Flotttllenschiff ). S . M. Tpdivbt. „v 1" . S . M. Tpbte.
„8 26, 27, 28, 29 , so, 31 " S . M. Tpdivbt. „v 8"

, S .M. Tpbte. „8 66,68, 69, 70, 71, 72" Ml . ( PoW. Wilhelmshaven .)

Lokaler .
8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . S . M. S . „Prinzeß

Wilhelm" hat gestern an die Kohlenbrücke gelegt, um dortselbst
Kohle» auszufüllen. DaS Schiff wird in nächster Zeit nach Kiel
abgehen, um dortselbst Schießübungen übzuhalten .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni. Die beiden Stammschiffe
der Rrservedivision S . M . S . „Beowuls" , Kommandant Kapitän
zur See Grüner und S . M. S . „ Frithjos" Kommandant Korv .-
Kapitän da Fonseca-Wollheim gehen am 25 . d . MtS. von hier in
See um Nebungen vorzunehmen.

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . S . M. S . „ Brummer" ,Kommandant Kapitänlkeutenant Meyer (Gerhard) ist gestern Abend
in Helgoland eingetroffen und geht heute wieder von dort in See.

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni. Die Torpedodootsflottille
bestehend auS dem Flottillensahrzeug S . M. S . „Blitz" ChefKorvetten -Kapitän Zcye und der II . und III . Torpedobootsdivision ,
insgesammt 2 Torpedodivifions - und 12 Torpedoboote sind nach
Auffüllung von Kohlen und Proviant gestern Nachmittag 1 bezw .
3 Uhr nach Kiel in See gegangen.

Wilhelmshaven , 21 . Juni. Der „Berliner Lokalanzeiger "
wirkt Wunder , er läßt den verewigten Kapt. z . S . Valette , der
am 8. Juni beigesetzt wurde , von den Todten wieder auferstehenIn der letzte« SonntagSnummer (vom 17 . d. M.) ist nämlicheine über dos Panzerschiff „ Weißenburg handelnde Notiz ent¬
halten , in welcher eS zum Schluß heißt : „zum Kommandanten
ist Kapt z. S . Valette bestimmt. "

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Zum Beste » der Hinterblie¬benen der am 16 . Februar d . I . auf S . M. S . „ Brandenburg"
verunglücktenPersonen sind de« Staatssekretär des Reichs-Marine-
Amts von dem Verleger der „ Kölnischen Zeitung " als Ertrageiner Sammlung der Deutschen Gesellschaft „Germania" in Porto
Alegre ferner 150 Mk . zur Verfügung gestellt worden.

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Das soeben zur Ausgabe ge¬
langte Marine-VerordnungSblatt enthält u . A . das Gesetz vom
28 . Mai 1894, betr . den Schutz der Brieftauben und den Brief -
tauben-Verkehr im Kriege.

8 Wilhelmshaven , 21 . Juni . Der englische Fischkutter
„Janeg Grey 8 898 » auS Hüll, welcher von dem Panzerfahrzeug
„Brummer" i« der Nähe von Langeoog aufgebracht worden ist,hat gestern Mittag den hiesige» Hafen verlassen , nachdem die
Beschlagnahme der Fanggeräthe und Fische auSgeführt ist. Dem
Fischer wird der Prozeß gemacht , weil er innerhalb der deutschen
HoheitSgrenze gefischt hat .

Wilhelmshaven , 21 . Juni . Bei dem am 17 . und 18 .Juni abgehobenen Schützenfest zu Brake war daS bekannte Schützen-
glöck Herrn Rosengarth von hier ganz besonders hold. Derselbe
erhielt aus Feldsestscheibe den 8. Preis (1 Regenschirm) ; aus
Standsestscheibe den 1 . Preis (1 Regulator) ; auf Konkurrenzschribe
(freihändig) den 1 . Preis (12 Mk. baar) ; auf Korkurrenzscheibe
(aufgelegt) den 3. Preis (1 Torslasten ) ; auf Konkurrenzscheibe
(aufgelegt) den 2. Preis (12 Mk. baar) . Herr Rofengarthbekam demnach im ganzen 6 Preise .

Wilhelmshaven , 21 . Juni. Die Kommunalsteuer -Hebe¬rolle für das Steuerjahr 1894/94 wird vom 23 . Juni ab auf14 Tage in der Registratur deS Magistrats zur Einsicht auSliegen.
Wilhelmshaven , 21 . Juni. Im Saale der „ Burg

Hohenzollern " trat gestern Abend die auf der Reise zurAntwerprner Ausstellung begriffene französische Musikkapelle der
NoutsZuuräs zum ersten Mal auf. Die aus 12 Herren be¬
stehende Kapelle konzertirt im basrischen Kostüme . DaS sehr
reichhaltige Programm umfaßte nicht weniger als 16 Nummern ,die aber durch Zugaben wohl auf 20 anwuchsen . Die Ausführungdes Konzertes gefiel so, daß daS Publikum nach jeder Numuree
lebhaft applaudirte . WaS die Musik der Basken auszeichnet, istder weiche gefühlvolle Vortrag, der namentlich in dem Bolero
auf dem Piston, sowie in der „Martha « -Fantasie in „ Letzte Rose"

und „ Martha , Martha Du entschwandest « wirksam hervortrat .
Auch die prickelnden Walzer fanden ungemein viel Beifall . Wer
sich einen schönen musikalischen Genuß nicht entgehen lassen will,dem können wir den Besuch der beiden BaSken-Konzerte empfehle«.

Wilhelmshaven , 21 . Juni. Am nächsten Sonntag soll
hier daS seltene Fest deS TonnenschlagenS vor Auge» geführt
werden » . z . auf dem hierzu sich vortrefflich eignenden Schütze»,
festplatz in Bant . In hiesiger Gegend kennt man den alte»
Brauch des TonnenschlagenS weniger als in Holstein, wo er säst
überall zu finden und wegen der humoristischen die LachmuSkel«in steter Thätigkeit haltenden Zwischenfälle, die seine Veran¬
staltung den Zuschauern bietet, ungemein beliebt. Da unser Pub¬
likum Volksbelustigungen dieser Art ungemein liebt , dürste es a»
regem Besuch am nächsten Sonntag um so weniger fehlen , all
Herr Bartz seine sämmtliche « Reitpferde für daS Fest zur Ver¬
fügung gestellt hat. Verschiedene Reiter werden ihre eigene »
Pferde reiten .

Wilhelmshaven , 20 . Juni. In der Zeit vom 20 . Juni
bis Ende September d. IS . wird eine tägliche Schnelldampfer-
Verbindung zwischen Cuxhaven nach Helgoland wie folgt unter¬
halten : Abfahrt von Cuxhaven nach Ankunft deS 8 Uhr 43 Mi«
Morgens von Hamburg abfahrenden , 11 Uhr 5 Min . in Cuxhaven
eiutreffenden ZugrS , Ankunft in Helgoland um 2 Uhr Nachmittags,
Abfahrt von Helgoland 3 Uhr Nachmittags zum Anschluß an den
7 Uhr 48 Min . Abends von Cuxhaven nach Hamburg ab¬
gehenden ZugS.

Wilhelmshaven » 21 . Juni. Nachdem von der gewählte »
Kommission für die Wochenmarkt-Frage im Stadttheil Elsaß in
der rührigsten Weise gearbeitet worden ist, wird nunmehr am
nächsten Sonnabend daselbst vor de« Kottr'schen Hallen zum erste»
Mal ein Wochenmarkt abgehalten . In Zukunft sollen die Wochen¬
märkte Dienstags und Sonnabends stattfinden. Erfreulicherweise
haben bereits viele Händler zugesagt, in Zukunft ihre Maaren
dort zum Verkauf zu stellen . Andere werden dann bald folgen,
denn den ca . 6000 Seelen der Stadttheile Elsaß und Neubremen
ist es schon seit lange ein Bedürfniß , ihre Marktwaaren aus
nächster Nähe beziehen können , wodurch dann von selbst die zeit¬
raubenden und beschwerlichen Marktwege sortsaüen . Im Interesse
jedes Betheiligten dürfte eS deshalb auch liegen , die Errichtung
des Wochenmarktes nach Kräften zu unterstützen. Die Markt-
Kommission richtet an die Betheiligten daher die Bitte , ihren Be¬
darf möglichst auf dem Markte im Stadttheil Elsaß zu decken.
Standgeld wird von den Händlern nicht erhoben.

-s- Bant , 21 . Juni . In der letzten Zeit hat man hier
mehrfach falsches Geld und zwar falsche Zweimarkstücke angetroffen,
welche man jedoch am Klang sofort als Falschstücke erkennen kann.
Das Publikum sei hiermit vor der Abnahme der falschen Stücke
gewarnt .

««» der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 20 . Juni. Herr Architekt Klingenberg , in Firma

Klingenberg u. Weber in Oldenburg und Bremen , erhielt für
seine» Entwurf zu einer Synagoge in Magdeburg den zweithöchsten
Preis. Der erste Preis wurde nicht ertheilt.

Geestemünde, 19. Juni. Der Firma I . Rubardt in
Geestemünde ist es, wie die „ Prov .-Ztg ." berichtet, gelungen , ein
Fabrikat „Fischwurst" herzusiellen, dem bei rationellem Großbetriebe
ein lohnender Erfolg in Aussicht stehen dürfte . Die auS reinem,
frischem Schellfischfleisch hergestellte Wurst soll sehr schmackhaft
und sowohl frisch, wie geräuchert, gekocht und gebraten wie jede
Fleischwurst zuzubereiten sei« . Die genannte Firma hat sich vor¬
läufig den gesetzlichen Schutz für ihr Fabrikat gesichert .

Großenkneten, 18 . Juni. Ein schrecklicher Akt hat sich ani
Sonnabend Nachmittag zu Selgenkuhlen bei Großenkneten vor
den Augen eines Gendarmen abgespielt. Der letztgenannte ver¬
folgte einen Strolch, welcher I» Westrittrum gebettelt hatte . Uni
nicht gleich der Polizei in die Hände zu fallen, ergriff der Strolch
die Flucht , der Gendarm hinterdrein . Als sich jedoch der Flücht¬
ling bald erfaßt sah , zog er in dem letzten Augenblick eine Pistol!
und schoß sich in den Mund ; worauf er sofort todt zu Boden
stürzte. Außer einer 2-läufigen und 2-einläufigen Pistolen , wovon
2 » och geladen waren , wurden bei der Leiche noch 6 Mk- 50 Pf.
in 10- und 5-Psennigstücken gesunden.

XI. Deutsches Bmrdesschietzer» in Mainz.
Mainz , 17 . Juni . Von gestern früh ab brachten zahl¬

reiche Sonderzüge und stark besetzte fahrplanmäßige Bahnzüge die
Schützen aus ganz Deutschland und den befreundeten Staate»,
vornehmlich aus Oesterreich, ferner auS Italien, der Schweiz,
Belgien , Luxemburg und Amerika Tausende von Schützen znk
Feier deS elften deutschen BundeSschießenS in die alte neuverjüngte
und prächtig geschmückte Rhcinstadt . Am Abend war ein Be¬
grüßungskommers in der Stadthalle, die ebenfalls im Festschmuck
prangte . Die weiten Räume waren Kopf an Kopf besetzt, und
der vaterländische Geist, welcher dem Schützenfeste eigen ist, kan:
bereits hier in Wort und Lied zum Ausdruck. Die auswärtige»
Sprecher , der Vorsitzende des Deutschen Schützenbundes Hauschild-
Bremen , deS Oesterreichischen Schützenbundes Starzengruber-Wie»
und des X . deutschen BundeSschießenS Diersch-Berlin , spendete»
der Feststadt Mainz daS höchste Lob für die Ausschmückung der
Straßen «nd den herzlichen Empfang mit der Versicherung, daß
sie in dieser Beziehung unerreicht dastehe , so schönes auch dit
früheren Fcststädte geboten hätten . Zwischen Oesterreich und
Mainz wurden auch an diesem Abend die wärmsten Freundschaft̂
bezeugungen ausgetauscht. Vom frühen Morgen ergoß sich heut!
eine wahre Völkerwanderung aus den anliegenden Städten nach
Mainz. 20 000 Fremde waren sicher zu dem Festtage eingetroffen.
Den Hauptanziehungspunkt bildete der historische Festzug. Der¬
selbe entrollte auS der 2000 jährigen , an Schicksalen wie an Ehre»
reichen Vergangenheit der Feststadt eine Reihe der köstlichste»
Bilder, deren glanzvolle Durchführung nur durch die mustergültige
OpferwMgkeit weiter Kreise ermöglicht wurde . Zwischen de»
historischen Gruppen waren die Schützen «ach LandSmannschafte »
vertheilt . Die erste Gruppe führte zurück in die römische Zeit
88 vor Christi legte Agrippa ein römisches Winterlageran , welches
sich in unmittelbarer Nähe deS heutigen Schützenfestplatzes befand
Von hier auS unternahm Drusus 12 bis 9 v . Ehr . vier Feldzüge
gegen die germanischen Stämme. Die ungemein wirkungsvolle
Gruppe zeigte DrusuS , umgeben von römischen und germanische»
Kriegern zu Pferde und zu Fuß, aus der Rückkehr aus dem sE
reichen Feldzuge gegen die Chatten , in der Ausführung bis M
einzelne in historischer Treue . In Gruppe 2 wurde Karl der
Große , eine Hünengestalt unter einem Baldachin , zum Reichst»»
nach Mainz 803 rückend , dargestellt, gefolgt von seinen Kinder»
und begleitet von den Hofleuten . Im Anschluß daran wurde der
Kaiser als Förderer des Weinbaues am Rhein und Erbauer einer
Brücke über den Rhein bei Mainzgefeiert. Großartig war Gruppe t
Arnold Walpod und der rheinische Städtebund, Jahr IM -
prächtige Reiterfigure » auf gepanzerten und mit Turnierdecke»
bekleideten Rosien. In dem Zuge wurde daS Carroclum , der
Mainzer Bannerwagen mit der Sturmfahne deS heil . Martini»,
mitgeführt , am thurmartigen Aufbau die Wappen der Bundes
städte von Köln-Aachen bis Straßburg - Basel tragend . Bilde »
von entzückender Farbenpracht bot die unübersehbare große Grupp



Mühe von Kunst und Handwerk im mittelalterlichen Mainz .IM ersten Theil erschien unter Vorantritt blumenstreuender Frauenund Jungfrauen Frauenlob mit den Meistersingern, am Himmel¬
fahrtstage nach dem Dome geleitet, ein ungemein anmuthigesMd . Dann folgten in langer Reihe die Zünfte mit den Ab¬
zeichen ihrer Gewerke , die Bäcker , die Fleischer , daS Bau - und das
Kunstgewerbe , die Spengler , Glaser , Schlosser. Schmiede, Zimmer-
lxute, die Glockengießerei von Hamm in Frankenthal , die Zunft¬meister in prächtigen Gewandungen , ihre Frauen an der Hand
dahinschreitend . Der dritte Theil zeigte Gutenberg mit seinenJüngern , auf dem Wagen den Altmeister, edle Frauen und die
Weste Druckmaschine . Gruppe 5 brachte Erzbischof Berthold von
Henneberg als Schützer der „Landfriedens « , 1495 auf dem Reichs¬
tage zu WormS beschlossen. Der edelsinnige Erzbischof hat einen
von Raubrittern aus dem Taunus und der WiSper überfallenen
KausmannSzug befreit und giebt ihm sicheres Geleit nach Mainz .Die Raubritter werden als Gefangene mitgeführt .

Launig und farbenreich erinnert Gruppe 6 an ein Schützen¬
fest vor 300 Jahren . Die Pritschenmeistrr , Ausrufer , Stegreif¬dichter, die Zieler , Trommler . Pfeifer , die RathSherrn mit ihren
Frauen und die lebenden Preise , Pferde , Kühe, die Spottfahnen
für die schlechten Schützen usw . zeigten sich in dieser Abtheilung .- In Gruppe« ? erschienen einige hundert Berittene ; sie zeigtenden Abzug der Schweden unter Gispert von Hohendorff 1636unter dem ehrenvollen Geleit der Kaiserlichen , welche nach langerBelagerung unter Burggraf Heinrich von Dohna die FestungMinz bezwungen und den Besiegten mit Weib und Kind, Kriegs-
geräthe usw. freien Abzug bewilligt hatten . — Ungemein schönmar Gruppe 8 , Jagdzug des Kurfürsten Emmerich Joseph von
Breidbach-Birresheim (1763 - 1774) , der mit großem Hofstaate,herrlicher Meute und reichbeladenen Beutewagen von einem Jagd -
ausfluge heimkchrt. — Gruppe 9 war dem neuen Reiche und demDreibund gewidmet. DaS Volk in Waffen aus den Befreiungs¬

kriegen machte dK Einleitung , dann kamen die ruhmreichen
Krieger aus 1870/71 und den Schluß bildete ein herrlicher , vonder Kaiserkrone überdachter Prunkwagen mit den Gestalten der
Germania , Austria und Jtalia . — Ein heiteres Bild bot der
Winzerzug, schmucke Winzerinnen und Winzer bei der Weinleseund Reigen aufführend ; dann auf dem Berge die Trümmer einer
rheinischen Burg , an deren Fuß Vater Rhein mit seine» Neben¬
flüssen lagerte , während im Vordergründe Loreley mit ihremSang die Schiffer bezaubert . Diesem Wagen folgte , von stämmigenKüfern geleitet, ein eigens für de» Tag von der Sektkellerei
Kupfrrberg erbautes Riesenfaß mit reich geschnitzten Boden , letzterean daS Schützenwese » erinnernd . — Die Schlußgruppe brachte den
herrlich aufgebauten Prunkwagen mit dem Bundesbanner , umgebenvon zehn herrlichen Frauengestalten , den Vertreterinnen derjenigenStädte , welche die BundeSschießen bis jetzt abgehalten haben.Wo der Zug erschien weckte er stürmischen Beifall . Sehr
feierlich gestaltete sich die Uebergabe des Bundesbanners vomVertreter der Stadt Berlin , Stadtverordneten Dierfch , an den
Mainzer Oberbürgermeister Dr . Gaßner auf dem GutenbcrgSplatze.Beide hielten dabei von vaterländischem Geiste durchwehte Reden,und die Musik spielte die Nationalhymne . An dem Banket ausdem Festplotze betheiligten sich ungefähr 4000 Personen. Provinzial -
Direktor Geh. Rath Rothe -Mainz übermittelte die Grüße deS
Großherzogs . Der Festvorsitzende Büdingen-Mainz brachte den
Trinkspruch auf den Kaiser und den Großherzog von Hessen aus ;Starzengruber -Wien weihte dem mächtigen , einigen Deutschland,Diersch -Berlin der Feststadt Mainz , Oberbürgermeister Dr . Gaßner -
Mainz dem Deutschen Schützenbund sein Glas . Während des
Mahles erschien das Großherzsgspaar auf dem Fefiplatzr , überall
stürmisch begrüßt . Der Großherzog that den ersten Schuß ausScheibe „ Heimath «

, welcher zu 16— 17 Ringen gewerthet wird.Dann begann das Schießen um die 20 Ehreubrcher. Der
Andrang zum Festplatz war ungeheuer .

verwischte ».
—* Aus London wird eine ganz besondere Merkwürdigkeit

berichtet : Auf Veranlassung deS Herzogs von Northampton wurde
dort dieser Tage nämlich der — Cotillon km dunkeln Ballsaal
getanzt . Alle Lichter waren erloschen . Nur in den Haaren und
in den Bouquets der Damen glitzerten und sunkelten elektrische
Lichter in allen Farben und in den Knopflöchern der Herren
waren hellleuchtende Sträußchen befestigt . Der Effekt war ein
außerordentlicher und dürfte , so glaubt der Berichterstatter , der
verdunkelte Ballsaal sich wohl bald allgemein — und nicht bloß
in England einbürgern .

Gingelaufeue Handelsschiff «
w» 20. JkMt.

Im «eneu Hase « :
Schiff Alpha, ' Schiffer Behrens von Wemys mit Steinkohlen .

„ Metta Heuleltna , Schiffer Brahms von Leith mit „
„ Maria Eltfe, „ Rtepenhaus« von Basbeck mit Steinen.
„ Zwakus , „ Ball „ Mona „ „

Meteorologische Beobachtungeu
des Kaiserlichen Observatoriums zu WtlhelmShavr » .

B,

acht!

Datum.

StMkM.
Juni M.
Fmitlll .

Fb -

Mgs -

8 - tt . Z

E
Verl

21 St

LZ« 8
Z -8

rmdell
00sl».

« lnl

»nq .
tlMg.

M.
Lm)

Z
G

10
<0 -- - hett«r,

— ganz « deckt) .

F»r« .

783 .9 IS.Ü8 30ÜAL. 780.8 13.0
8,WLMl . 7°S.bI 12.7 lUs 17?7

SSW
s

RW

1
3
e

10
10
10

0L
ül

Li

Hochwasser i» Wilhelm - haveu«
Freitag , den 22 . Juni : Vorm . 3,40 , — Nachm. 3,46 .

Bekanntmachung.
Wir machen hierdurch bekannt, daß

die Communolsteuer-Heberolle für das
Steuerjahr 1694/95 gemäß der Vor¬
schrift im K 10 des Regulativs für die
Erhebung der Communalabgaben in der
Stadt Wilhelmshaven vom 23 . d . M -
ab 14 Tage in unserer Registratur zur
Einsicht ausllegt .

Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1894 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

Steckbrief.
Gegen den Schnetdergesellen Jaeob

Hilg «r aus Kirchheimbolanden in
Bayern ist vom Großherzoglichen Amts¬
gerichte Abth . II hkselbst Haftbefehl
wegen Betrugs erlassen worden.

Der Beschuldigte ist etwa irr 1,77
groß, von schlanker Statur , hat rundes
Gesicht , blaffe Gesichtsfarbe, dunkles
Haar und dunklen Schnurrbart . Der¬
selbe war Ende Mai bekleidet mit einem
abgetragenen hellcarrirten Jackett , gleich-
sarhiger Hofe und Weste und einem
kleinen runden Filzhut .

Ich ersuche um Verhaftung und
schleunige Nachricht.

J -Ver, 16 . Juni 1994 .
Der Anttsauwatt .

vr . Köster ._ _

Verkauf .
Die Wehhändler Geb «. B « « k zu

Wittmund lasse» am
Sonuaveud, den 23 . d. M.,

Nachm , s Uhr anfangend,
in der Behausung des Gastwirths
E Decker zu Kopperhörn :
m. 70- 8« Stück große

»nd kleine

Schweine ,
bester Rare,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufe » .

Neuende , 21 . Juni 1894 .

Geldes,
Auktionator._

Verkauf .
. G. K. Jautzen zu Schnapp bei
Fedderwarden läßt

Sonnabend, den23. Juni d . I . ,
S Uhr Nachm .,

"»f seinen Ländereien das . öffentlich
meistbietend mit halbjährlicher ZahluugS-
W durch mich verkaufen:

7 Grasen

Brabant.Klee,
3« « ras«

Sv- Gros«

Hafer ,
1 Placke«

Koggen ,
tz -/r Grafen

Wintergerste,!

6 Grasen
Bohnen ,

sämmtlich in Abtheilungen.
Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 16 . Juni 1894 .

HrLIKvies .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohmmg ,3 Räume mit Zubehör , Preis 150 M .,
neue Wilhelmshavenerstraße 5 .

Zu vermiethen
eine 4räum . EtUgeUWohMMg mit
Wasserleitung zum 1 . August.

Sh . Schmidt , Börsenstr . 24.
Nachfuge .

Auf der am SS . d . MtS . stalt-
findenden Keucht - ll Mehdeauttio «
des LandwirthS G . F . Janßen zu
Schnapp kommen noch mit zum Verkaufe:
6 Vs Gras gut gewonnenes

sen « ii ? 8
in Hocken.

Sillenstede, 20. Juni 1894 .

A» kleines möbl. Um«
zu vermiethen.
Klempnerei von 8 . MSffer Wtve .,

Kasernenstraße 1 .

Zu vermiethen
e n mübl . Zimmer .

Marktstr . 11 , 1 Tr .

Zu vermiethen
aus sofort ein frdl . möbl . Zimmer .

Augustenstr. 2, 1. , links.All Mt M . Nmer
sofort zu vermiethen.
Frau Matzmmm, Banterstraße 11 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine kleine
Oberwohumrg an 1 oder 2 Per¬
sonen.

Mmrnstraße 15.

Zu Vermiethen
s möbttrte Zimmer , auf Wunschmit voller Pension .

Kronprinzenstr . 11 , Part .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer » ebst Schlaf¬
zimmer. Friederikenstr. 1 , 1 Tr . , I.

Ecke der Margarethenstraße .
Die von Herrn Musikdirektor Lange

benutzte

kvohnrrng ,
Wallstratze S4 »,

ist umständehalber zum 1 . Juli er.
anderweitig zu vermiethen.

Lug . vomusmu

Zu vermiethen
znm 1 . Aug. eine 4räum . GtügeU -
wohuuug, zum 1 . Sept. eine kleine
Uuterwohmmg . Ulmstr . 24, u. r.

Hausverkauf.
Wünsche mein

Kopperhörn unter
günstigen Bedingungen

bei einer Anzahlung von 1500 Mark
zu verlaufen.

Bant (Colosseum ) .

Zu vermiethen
ein fein möbltrteS Zimmer mit
separatem Eingang .

Banterstraße 11 .

Eine Oberwohmmg
auf gleich oder später zu vermiethen.

Tonndeich 38.

Z« vermiethen
zum 1 . August an der Kielerstraße eine
dreiräumige WohUttttg mit Wasser¬
leitung , Keller und Stall . Zu erfragen

Tonndeich, Friedcrikenstr. 9, u. l.

Vi « W » MllMlm
flryr billig zu verksufeu .

Näheres in der Expes . d . BlatteS .

Zu verkaufen
ein Nover mit Polsterreifen .

Tonndeich 14.
Zu vermiethen

Gckladeu mit Wohnungzum 1 . August .
Näheres bei

Siebern « öd HVIvmiren ,
Grenzstraße 23.

Gesucht
ein ordentl . , zuverlässiges Mädche «
für den Nachmittag .
Fra « Barchert , Wallstraße Nr . 4.Zu vermiethen

eine freundliche OberwohUUUg zum
1 . August. Grenzstr . Nr . 52 . Gefucht

ein Dieuftmädche « zum i . Just .

llewoel
'
8 llote ! .Zu vermiethen

per sofort eine wöbt « Wohmmgmit Burschengelaß.
Roonstraße 99 .

Gesucht
auf sogleich ein anständiges Mädche « ,
daS im Haushalt Bescheid weiß und
im Laden mit Helsen kan«.

Ulmenstraße 12, im Laden.

Zum 1 . Oktober event. früher wird
die mit allen Bequemlichkeiten neu auS-
gestattete

II . rsiaKo
in meinem Hause Roonstraße 101
miethfrei.

ll . k. LMMLllll .

Vssuvk *
zum 1 . Aug. od. früher eine Parterre¬
oder eine Gtageuwohmmg s . Ander! .
Eheleute i . Pr . v . 4 — 600 M im Stadt -
theil. Ost . mit Preisangabe unter 2 .
in der Exped. d . Blattes .

Gesucht
ei - Muudettmädchen .

Ib r . ikkrstllurv , Hauptwache,
1 T - , rechts ._

Gesucht
eia Mädchen für die Vormittags ,
stunden zum 1 . Juli .

Au erfragen in der Exped. d . Bl .

Gesucht
ein ordentl . Mädchen für die Tages¬
stunden , event. für Nachmittags .

Man teuffelstr. 10 , Part .

Gesucht
ein erfahrenes älteres MädchkU , das
einen kleinen Haushalt selbstständig
führen kann . Zu erfr . in der Exp , d . Bl .

Suche zum 1 . Juli ein tüchtiges
Mädche« mit guten Zeugnissen .

Eibe « » Nachw .-Büreau,
Neue WUHelmshavenerstraße 64

kWbväkll-LMlW
8«rü8t «rn .8oknMi «ek«n- AsUsek ,über Nacht trocknend , geruchlos, nicht
nachklebenb,mrtFarLein6Wanceu,un -

übertrefflrchin Karte ,
Glanz u. Dauer , allen
Spiritus - u . Fußboden-
GlanzlackenanHallbar -
keit überlegen. Einfach
in Ser Verwendung ,

^ daher viel begehrt für^ jeden Haushalt ! In
LaiiatrMsrke. 1 und 3 /̂z Kilo-Dosen,

sollt mkt öksssk ' Sokulrmsfks .
Gart Webernann , h-fli-s-r-mHrcsd rn,

begründet 1833.
Borräthig zum Fabrikpreis , Muster-<wfstriche und Prospeele gratis , in

Wilhelmshaven bei
H. LÜdicke, Roonstraße .
Rich. Lehma« », Bismarckstr .

Erdbeeren,
Pfund Sv Pfg .

Lüdw. Zausten.
Magenbeschwerde«,

schwache Verdauung , Appetitlosigkeit ic .
quälten mich viele Jahre . Auf Wunsch
bin ich gern bereit, Jedermann « UMch
gellllich mitzutheilen , wie sehr ich daran
gelieren und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit worden bin.

F . Koch , Pens . König!. Förster,
_ Bellersen, Kreis Höxter.

MIlKrudMuväLssM ,
Abortgrube « «. f. w.

werden billig und sauber gereinigt.

Krummestraße 2.

Mt-Akkll,
We-HanMer,
« t-WM,
Wk-Aüme,
Wk-PMOl»,
We-Hsien,
Ade-ZG«,
Zch»mw-ZW

empfehle«

>ulf Wachen.
Soeben eingetroffcn eine große Parthie

» Pfd . 18 Pfg .

Kieler AüLttnge,
neuer Kaviar,

Anchovis in Gläsern
trafen soeben ein.

2 . Hinterstratze L.

886N2

Originalflacons zu 10 Liierst.
Tafelesstg in den Sorten rwturel
u . weivfarbig 1 Mark . L Hira ^ on
1 M - 25 Pf . , anx stnss dsri >S8
1 M - 50 Pf .

I » Wilhelmshaven echt zu haben
bei L . Janßen , Wilh . OltmannS ,
P . F . A . Schumacher. Joh . Freese ,
G . Lutter , Ernst Lammers , W.
H . Renken, H. Begemann, Heinr .
Gade-

Eine Schneideri «
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Manteuffelstr . 2, 1 Tr .

Peterstratze 8S .

Visitenkarten
m Kmk - Ml ! UemckmL

werden auf daS Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angesertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8M,
Kroupriuzeustratze 1

PreisMlMe gute billige

empfiehlt

Prima weichkockendc und mehlig

Eßkartoffel «
empfiey

^ dWWer , Gökerstraße 10.



^ >elisict>8llllsks? « iöbrc>kö urgHohensollern
sollte auf keinem Familtentische fehlen

^ IltzMELMk kür MIKölllMllVM uuä IIm -

KtzASnä :

^ 11d . Sodlütsr ,
Roonftvasze 93 .

Großes

auf dem Schützenplatze zu Jever
« M 24 . - 28 . VLiL « ! 28 4 « iri .

10 neugelegte Kegelbahnen .

Erster Oreis sOV Mark .
Gonntag . de« 24 . Juni , Rachm. S/ , Uhr :

OrossSiS Oonosrt
von der Kaiser!» Marine -Kapelle .

S Abends 7 Uhr Ball

1 >Wt «ii«r - kWkIM
von

beim Rathhaus ,
ui » « jckM W -

dckLM ,
! liefert nach allen Gegenden Deutschlands und Holland ganz

cömplete Aussteuer , als :

» 1 LN ^ „

ivrtlgf « Ikettoi
von dem einfachsten bis zu dem hochelegantesten Genre .

t .

Sämmtliche Wasch -Gegenftände werden unter
! Leitung einer Direetriee unter Garantie eines !

guten Sitzes in meinem Hause angefertigt .

Empfehle schön geräucherte

L Pst . 88 Pst .

A. Wulff ,
Nteubreme «.

In Folge der erhöhte« Kohlenpreise
in England verkaufe ich von heute ab

zu nachstehenden Preisen :

M MMK ZMM «!
z« M . 1.00 ,

b«ck 8« VItiiUMMM «ii
M M . 0,88 .

Alles per 100 Pfd . und bei Abnahme
von mindestens 800 Pfd . frei ans Haus .

L . » t/t « .

Empfehle deutsche , sowie englische

per 1000 Pfd . 10 Mk.

6 . 8vLm1 <tt
Vant .

verkaufe , um K,mlt zu räumen , st St .
Mark 1 .80.

Cigarren !
von 2,40 Mk . bis zu den feinsten
(per Zehntel ) bei

Li . 'IoI1lI8 ,
Hiuterstraste 2 .

Donnerstag nvd Freitag :

w OMU U MUM
im Baskifchen Nationalcostüm ,

12 Herren,
Kapellmeister: « vpllnKv .

Ansa «, 8Uhr . stM » , ! Entree S« Ps .

Familieukarte ( 3 Personen ) 1A6 Mk .
Es ladet ergebenst ei«

W . Sorsum .
L«i NMfjW Mmx M «IN <!«» t N kck M

Zu verkegeln :
Am Tonnlag , de» 24 . d. M „

8tsdwer , „Zur Erholung"
.

FortlfikationSstraße .

skr Lan - wirthschast und Gewerbe

LN XvrÄVI »

vom SS . Jnni bis 16 . Juli 18S4 .
Täglich geöffnet von 9 Uhr Vorm , bis 8 bezw . 11 Uhr Abends .

Heweröl . Erzeugnisse , gewerök . Külfsmaschine« und Gerätst «, kand-
wstthschaftliche Erzeugnisse und Maschinen, Ausstellung ossfr. Ktter-

tstümer .
Hornviehbezirksschauen 26 . Juni . Pferde -Ausstell . 10 . Juli . Kleinvieh-Ausstell
12. Juli . Molkerei- AuSstell . 30 . Juni bis 2 Juli . Geflügel.-AuSstell . 7 . , 8 . , 9 . Jvl «

Wettrennen 8 . Juli . DM " Täglich zweimal Koncerte . ' MW
Kagesstarten : am Eröffnungstage 2 Mk ., an Wochentagen 1 Mk . , an Sonn-
woen 50 Psg , für die AuSstell . ostfr. Alierthümer 50 Pfg . , für Schulen Er¬

mäßigung . Dauerkarten .

Gicht , Rheuma¬
tismus , Erkäl¬
tung schützen will, !
trage die berühm¬
ten Oß

'
schen

An sich gegen
! Flanellhemden , welche sich zufolge ihres edlen Materials , bester !
Herstellung und unerreichter Dauerhaftigkeit seit vielen Jahren
allgemeiner Anerkennung erfreuen . Preis pro Stück 6 Mark - !

Man wende sich an

Siegmund Oß junior in Wilhelmshaven ,
Siegmnnd Oß junior in Lehe,
Siegmund Oß junior in Geestemünde .

Erhielt zwei Schiffsladungen bester

Preis 36 «nd 37 Mark .
Empfehle dieselben und bitte um baldige Auf¬

träge .
18. 8 « «Ii 8 «r , Müllerstraße.

fr

8M 4M -HM >HM d

Iluter ^eiednster dkadsiedtiZt in NillloimtlllNVOIl

wtzder vorräthig , Pfb . VO Pfg .

Li. Riiliiis ,
Hinterstraste 2 .

Triest - Taillen

au äs » 8ovvtAKVN in der Seit von Nordens 10 dis
^ .dends 7 vdr riu ertdelleu , falls sied daisu auuäderud
30 Idellusdmer einünäen sollten . Ls ppird dsadsiedtiZt ,
äensslden Krupp6N >V6l86 je Lstüudlled in vororväduter
Leit srtdollsn . Der 6ursus , 50 Stunden belassend ,
dielet den Idellnedmsru dei Kutsm willen und Ktred-
samdeit eine günstige vsloAkudoit , unlvi » gnünü -
IiHkvn Unilsilung und dei LilllmItuijK KtzrauMvr
Vutvri 'tolllsäanvr — 5 dis 6 Nouats — vlluv Usbvr -
daslULK sied eine gute und tz

'ekälliAS Kaudsodrikt —
ein Lauxterkordsruiss kür jeden Lernt — aususiMsn .

Vas Honorar , veledes in 4 Aleivdeu , mouatlleden
Katen xraen . nu entriodten ist , betragt einsedl . aller
Kodreidutensilisn 20 Nd . L Kerson , rveledes sied li6i
r «8«r Hl6iilluIlM6 novit KvrlvKvr stellen
zvürde.

^ .nmeldunFkn nimmt die Kedaetion d . Blattes , sorvis
Ilnterrieiednetsr dis 1. 4uli entZegen . rvtarie , geo . Harms .

( !llrl l iiMk , « Heöuvls - AnMg
kxpsÜMNt im Krv88li. Oldenb. 8tsst8mimstsrium H

^ ^ ^

in Oldenburg. Ein junger Jwa » angekommen
BismarckstrüHe 2k

Mikübelle«.
Rklllkckllilkll,

TlMbkll,
KiOk«,
Mklllllkn,

Wald - u . Karten -

treffe« ei«.

« > » > . MM .

KinLrrilllltzk»
Kklskkmbe
Wüschlrirrbe
KMMnW

kttsirllb. Krh-
siuhle

in großen Massen vorräthig bei

XI . TeNramp
Bismarckstraste « o ._

Im Schuhwaareu -Geschaft
g . 8 . 1 » n » » sn ,

Marktstraste 28
kaust man die besten und billigsten

Stiesel,
Zugstiesel «. Schütze

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß .

OsllllbrüvLtzr

klarko „llansa
r/i Familienpacket Preis Mk . 1 ,

do . „ » 0, '
lose per Pfund Mk . 1,20 .

Das OSnabrücker Backwerk empfieß
sich durch seine großen Vorzüge M
allen anderen derartigen Conditorä'
waaren .

Der Geschmack ist angenehm gewürzh
und nicht zu süß.

Allein- Verkauf für WilhelirshaW
und Umgegend
v M » ir

Lvdui'ts -ßnrsigd
Die glückliche Geburt eines gesund !'

KtMbe « zeigen ergebenst an
kirnst Llranvrt nnck k r̂a»

Marie , geb . HarmS . ' '
i
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